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�ƒ Alle Nutzungen vorhanden, 
die ein Dorf braucht
Bahnhof
Alters- und Gesundheitszentrum
Einkauf, Nahversorgung
Schule
Sport

�ƒ Erholung, Freiraum
Naturraum Wyna
Wald und Hügellandschaft
Schiffländipark

Raum- & Flächenverteilung
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�ƒ Umständliche Verbindungen 
Zwischen den Nutzungen, Zugang zum Bahnhof 
mit Umwegen aufgrund Alterszentrum, 
Kantonsstrasse als Hindernis

�ƒ Struktur und Qualität im öffentlichen Raum 
Parkplätze dominieren, Restflächen, fehlende 
Struktur zur Orientierung / Hierarchisierung

�ƒ Wo ist das Zentrum?
Nahversorgung auf langer Strecke verteilt 
entlang Mitteldorfstrasse

�ƒ Strassenraum exklusiv für Autos
Qualität einer Dorfstrasse als Begegnungsort 
ging verloren 

Raum- & Flächenverteilung
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Parkieren

Strasse Gebäude

Grünraum

Umschwung 
öffentlich

Umschwung 
privat

BahnWeg / Trottoir

Raum- & Flächen -
verteilung heute (2025)



�’ In Gränichen sind sehr viele Nutzungen von 
Versorgung, Gesundheit bis zu Freizeit im 
Testplanungsperimeter vorhanden.

�’ Grössere Frei- und Grünräume sind mit der 
Wyna und den angrenzenden Hügeln 
vorhanden.

�’ Verbindungen zwischen den Nutzungen sind, 
besonders für Zufussgehende, umständlich und 
folgen keiner klaren Struktur.

�’ Da Nutzungen vom Auto aus gedacht werden, 
sind diese der Hauptstrasse entlang verteilt. Ein 
klares Dorfzentrum gibt es daher nicht mehr.

�’ In der Flächenverteilung ist erkennbar, dass ca. 

1/3 der Fläche des Perimeters durch Verkehr 
oder Trottoir/Wege beansprucht wird. Dabei 
wird gleich viel Raum für stehende wie für 
bewegte Fahrzeuge in Anspruch genommen.

�’ Die Fläche, die für das Parkieren bereit gestellt 
wird entspricht etwa der gleichen Fläche des 
öffentlichen Grünraums (hauptsächlich Wyna, 
Spielplatz & Umschwung Alterszentrum)

Raum- & Flächenverteilung
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ÖV-Erschliessung



ÖV-Erschliessung und Bahnhöfe

Gränichen Töndler Gränichen

Gränichen Oberdorf Bleien Liebegg
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�ƒ Gränichen Töndler
Aussenbahnhof
Umgeben von Wohnen & Industrie 
Viele Zupendler
1 Haltekante (Aussenperron)
kein Dienstleistungsangebot
einige Veloabstellplätze (B+R)
keine Parkplätze (P+R)

�ƒ Gränichen Oberdorf
Aussenbahnhof
umgeben von Wohn & Industrie (etwas Distanz)
1 Haltekante (Aussenperron)
keine Dienstleistungen
einige Veloabstellplätze (B+R)
keine Parkplätze (P+R)

�ƒ Gränichen
Zentrumsbahnhof
umgeben von Wohnen & Gewerbe
Mittelperron
wenige Dienstleistungen (Briefkasten /Geschäfte) 
grosse Veloabstellanlage 
einige Parkplätze (P+R)

�ƒ Gränichen Liebegg
Aussenbahnhof
gemeinsam mit Wohnen isoliert
Mittelperron
keine Dienstleistungen
keine Veloabstellplätze
P+R zu prüfen (KGV)

ÖV-Erschliessung und Bahnhöfe



ÖV-Erschliessung

�’ Der Bahnhof Gränichen ist der einzige Zugangspunkt zum öffentlichen Verkehr für das Zentrum von 
Gränichen. Er ist dementsprechend das Eingangstor ins Dorf. 

�’ Für die Einrichtung eines Dorfbusses wird wenig Potenzial gesehen, da die Bahnhaltestellen aus vielen 
Teilen des Dorfes gut erreichbar sind und das Potenzial für einen Rundkurs als zu tief eingeschätzt wird 
im Vergleich zu den hohen Investitionskosten, welche die Realisierung von Bushaltestellen auf dem 
ganzen Gemeindegebiet bedingen würde.

�’ Umso wichtiger sind gute Fuss- und Veloverbindungen zu den Bahnhöfen und gute und ausreichend 
Veloabstellplätze an den Bahnhöfen

�’ P+R soll eher an den Aussenbahnhöfen und nicht am zentralen Bahnhof gefördert werden. 
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Gänstelstr.



�’ Engstellen, wie z.B. vor der Pizzeria vis a vis 
Schule, Rampen wie z.B. bei der Unterführung 
mindern die Qualität der Fusswegführung 
entlang der Kantonsstrasse (zu wenig Platz für 
Kinderwagen, kein kreuzen möglich)

�’ Kein durchgehend beidseitiges Trottoir entlang 
Kantonssstrasse (Strassenseite muss 
gewechselt werden)

�’ Keine klare Durchwegungsstruktur. Z.B. hört 
die Fusswegführung nach dem Garten vor 
dem Alterszentrum auf und geht erst auf der 
Bahnhofstrasse bzw. Vorstadtstrasse weiter.

�’ Verschiedene Strassen im Zentrum wie 
beispiesweise die Schiffländi haben kein 
Trottoir trotz Tempo 50.

Fussverkehr
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Gänstelstr.
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�ƒ Schweizmobilroute  67
Eine kantonale Veloroute und Schweizmobilroute 
führt nördlich der Wyna entlang. 

�ƒ Velowege im Dorf
Im KVP sind verschiedene kommunale Velorouten 
eingezeichnet.

�ƒ Gefahrenstelle Kantonsstrasse
zu enge Platzverhältnisse auf der Kantonsstrasse für 
geeignete Infrastruktur. Es fehlt Platz für Velostreifen. 
Problem wird mittelfristig nicht behoben werden.

�ƒ Zugang Zentrum
Der Zugang zum Lindenzentrum ist mit dem Velo 
schlecht aufgrund der Einbahnsituation. Zugang zu 
Postweg nur über Kantonsstrasse offiziell erlaubt.

Folglich: Veloverbindungen müssen möglichst abseits 
der Kantonsstrasse verlaufen.

�ƒ Netzlücken
SW-NO Verbindungen sind im Velonetz schlecht 
abgedeckt, da Sammelstrassen nicht Teil des 
kommunalen Velonetz sind.

�ƒ Zugang Bahnhof Töndler
potenzielle Querung im Bereich Bahnhof Töndler
Zusammenhang mit engen Platzverhältnissen 
Kantonsstrasse.

�ƒ Unterfeldstrasse  
Verbindung zur Sommerstrasse fehlt

�ƒ Gänstelstrasse  - Hinterhaagweg
Beim Schulhaus fehlt ein kleines Verbindungsstück 
abseits der Kantonsstrasse für eine sichere 
Verbindung der Gänstelstrasse mit dem 
Hinterhaagweg

Veloverkehr



Situationsanalyse
MIV & Parkierung
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PP-Summe:

Zentrum 567

Perimeter 477
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